Allgemeiner 


Ober ſchleſtſcher Anzeiger, 


(Herausgegeben von Pappenheim.) 


Vierzehnter Jahrgang. Erſtes Ohr, 


Nro. 28. Ratibor, 


— — — — 


Subſcriptions⸗ Anzeige. 


Ebe Schreibkunde die Begebenheiten und 
Gedanken unſrer Väter befeſtigte, erbte, 
was ſie erfuhren und dachten, durch muͤnd⸗ 
liche Ueberlieferung fort, und die fpätere 
Zeit vernahm die Thaten der Vorwelt in 
heiligen Sagen, welche bald ins ernfte Ges 
wand der epiſchen Mufe gehüllt, bald in 
lyriſchen Anklaͤgen fort ſich auf die Nach⸗ 
kommen panflzten. So hat jedes Land ſeine 
Sagen, welche heute noch wiedertduen im 
Mund des Volks, oder ſich ausſprechen 
in den Wundergeftalten der Natur, in 
den Ruinen der Vorzeit. Da, wo den Hi⸗ 
ſtoriker die geſchriebene Geſchichte ver⸗ 
läßt, fin es Denkmaͤler, Papyrus oder 
Pergament, muß er der Sage folgen, und 
aus ihren oft dunkeln Sprüchen fein Werk 
vollenden; denn nicht allein der Anfang der 
Horſtie (den Anfang der Geſchichte keunt 
kein Sterblicher) liegt in ihnen, auch Gang 
und C harakter der fpätern . verküͤn⸗ 
den ſie uns. 

Die Sagen, welche biete dem 2 


— 


den 3. Mär 1824. 


— — . b́ —— n — 


Niederſchleſiens entwachſen find, gehd: 
ren meiſt zur Gattung der Mährchen, und 
ſind ein Eigenthum der Kinder geworden. 
Ohne deshalb ihren Werth zu ſchmäͤlern 
denn, was der Kinderwelt ſich ſo freund⸗ 
lich aneignet, muß auch der Kinderwelt 
der Völker entſproſſen fein: fo konnen wir 
es uns doch nicht verhehlen, daß ſie we⸗ 
der die Geſchichte unfres Vaterlandes, 
noch den Gang feiner Bildung uns aufs 
hellen, und alſo uberhaupt kein hiſtori⸗ 
ſches Intereſſe haben. 

Wirkliche Sagen bietet uns Ober ſchle⸗ 
ffen dar, welches jetzt neu geweckt wir 
ſehn durch die vaͤterliche Fürforge Einer 
Hochldbl. Koͤnigl. Regierung zu Oppeln 
— neu, ſagen wir mit Recht; denn ſchon 
in alter Zeit eilte Oberſchleſien feiner gelieb⸗ 
ten Schweſter in Volks menge, Wohlſtand 
und Bildung voran, wovon Oeſterreichiſch 
Schleſien, eine erfreuliche Ruine der Ver: 
gangenheit, die ſprechendſten Beweiſe liefert. 

Nicht, was die Gegenwart zu ſchaffen 
beginnt, wie ſie die Unbills der Vergan⸗ 
genheit vergütet; nicht, wie das Land 


70 

die raſtloſe Thätigkeit feiner Behörden 
belohut, oder noch mehr zu helohnen vers 
ſpricht; ſondern was die Sage uns ver⸗ 
kündet von dem Reichthume Oberſchleſiens, 
was ſie uns erzaͤhlt von ſeiner Bildung, 
wie die Maſſen des Landes ſich in grau⸗ 
er Vorzeit geſtaltet haben, wie Sitte uud 
Geſetz unter ſeinen Bewohnern entſtanden, 
und die Religion mit Licht und Warme 
die Menſchen erfüllt: das haben wir ge⸗ 
funden in den Thaͤlern und Bergen des 
reich begabten Landes, das ſprach uns 


aus den Ruinen der Vergangenheit ent⸗ 


gegen, das verkündete uns die Sage im 
Munde des Volks. N 

Eine Sammlung dieſer Sagen haben 
wir vor uns, und bieten dieſelbe den Frun⸗ 
den des Vaterlandes und des hiſtoriſchen 
Studiums an, unter dem Titel? 

O berſchleſien, 

wie es in der Sagenwelt erſcheint. 

Dieſe Sammlung wird vorläufig aus ſechs 
Sagen beſtehen, welche ſolgende Ueberſchrif⸗ 
ten führen: der ſchwarze Brunnen, 
die Frauenhaube (Babia Gura), der 
heilige Klemens, der Grabſtein im 
Kloſter zu Auſchwitz, der Spazier⸗ 
gang nach Weſſola, der Gloden: 
thurm zu Choldonoma, Ein mäßiges 
Baͤndchen wird das Ganze ausmachen 
von ohngefaͤhr ſechszehn Bogen und mit 
einem, eine dieſer Sagen erläuternden Ku⸗ 


pfer geziert, ſo wie mit einem geſtochnen 


Titelblatte verſehn ſein. 


Wer nur Intereſſe am Vaterlaude und 
am Studium der Geſchichte hat, den for⸗ 
dern wir ergebeuft auf, ſich mit Einem 
Reichs thaler darauf zu unterzeichnen. 
Sobald die deckende Anzahl der Sudſkri⸗ 
devten, welche dem Werkchen vorgedruckt 
werden ſoll, als gütige Befoͤrderer des 
vaterlaͤndiſchen Unternehmens, vorhanden 
ſein wird, beginnt der Druck, und dieſes 
wird in öffentlichen Blättern dann näher 
bekannt gemacht werden. Diejenigen, wel⸗ 
che ſich gütigft der Subſkribentenſamm⸗ 
lung unterziehn, erhalten das ſtebente 
Exemplar frei, und werden zugleich erſucht, 
das Reſultat ihrer Bemühungen bal⸗ 
digſt an untenſtehende Addreſſe zu berich⸗ 
ten. Alle freundlichen Theilnemer haben 
ſich an diejenigen mit ihrer Subſtripzion 


zu halten, welche ihnen Gegenwaͤrtiges 


mittheilen. 

Ihro Durchlaucht, die regie⸗ 
rende Herzogin von Köthen, die 
thaͤttge Befdrderin aller wohlgemeinten Un⸗ 
ternehmungen, fobald fie Vaterland und 
Wiſſenſchaft im Auge haben, und beſon⸗ 
ders das an Schönheiten ſo reiche Pleß, 
Hoͤchſt Ihre frühere Reſidenz berückſichti⸗ 
gen, haben guaͤdigſt erlaubt, Hoͤchſt Ihnen 
jene Sagen unterthaͤnigſt zu widmen. 

Waſchke bei Bojanowo im Großherzog⸗ 
thum Poſen, am Schalttage 1824. 
Karl Wunſter 
paſtor an der evangeliſchen Unitäͤts⸗Kirche 


in Woſchle. 


In der zuverſichtlichen Hoffnung die 
Freunde der vaterlaͤndiſchen Geſchichte wer⸗ 
den mit gewoͤhn licher Bereitwilligkeit, auch 
dieſen Vorwurf des hiſioriſchen Studiums, 
freundlichſt unterſtuͤtzen, erbieten wir uns 
willig — dem Wunſche des Herrn Verfaſſers 
gemäß, — Subferipzionen auf obiges Werk 
anzunehmen. Es wird uns ſehr angenehm 
ſeyn, der günſtigen Beforderung dieſes in⸗ 
tereſſanten Werkes, die ſchleunigſte Erſchei⸗ 
nung deſſelben verdanken zu konnen. 

Wir bitten um leſerliche Unterſchriften. 


Ratibor den 26. Febr. 1824. 
Die Redaktion des Oberſchl. 
Anzeigers. 


Todes-Anzeige, 


Den z;ten d. M. Abends um g Uhr 


endete mein geliebter Gatte, der Land- 
schafts - Calculator Schreiber, an 
den Folgen eines nervcusen Fiebers, 
seine irdische Laufbahn in dem noch 
blühenden Alter von 43 Iahren 5 Mo- 
naten. 8 x 

Allen wohlwollenden Gönnern, 
Freunden und Bekannten des sofrühe 
Eutschlafenen, macht diesen für die 
Unterzeichnete unersetzlichen Ver- 

Just ganz ergebenst bekannt. 
Ratibor den a6ten Februar 1824. 
Auguste Schreiber, 
gebehrne Afsmann. 


Subhastation 
Das auf dem Ringe hierſelbſt belegene 
Laus nebſt dazu gehörigen Hinterhauſe und 
Stalle, welches der Kaufmann Heinrich 
Hochgeladen von 
Contract vom 16. Januar 1305 für 
2800 Rthlr. erkauft 


9603 Rthlr. 29 ſgr. gerichtlich abgeſchuͤtzt 


ſeinem Vater laut 


bat, und welches 
dermalen Behufs der Sub haſtation auf 
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worden, wird auf den Antrag mehrerer 
Gläubiger im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
haſtation hiermit öffentlich feilgeboten. Wir 
haben hiezu einen Termin auf den 16ten 
Februar, den 26ſten April und den 
Zoſten Juni 1824, von welchen der 
letzte peremtoriſch iſt, auf dem hieſigen Ge⸗ 
richts⸗Zimmer anberaumt, und es werden 
daher Beſitz- und Zahlungsfaͤhige mit dem 
Bedeuten vorgeladen, daß dem Meiſt⸗ und 
Beſtbietenden, ſobald ſonſt keine geſetzliche 
Anſtaͤude vorhanden, der Zuſchlag ertheilt 
werden wird. Die diesfaͤllige gerichtliche 
Taxe wird in unſerer Regiſtratur auf Ver⸗ 
langen in den gewohnlichen Amtsſtunden 
zur Einſicht vorgelegt werden. 
Coſel, den 10. November 1823. 
Königl. Preuß. Stadt: Gericht. 


Retour⸗Briefe beim Poſt Amt. 

An den ehemaligen Muͤhleubeſitzer 
Chriſtoph Heymann a Dombrowka 
bei Krappftz den 13ten Februar 1824 
zur Poſt gegeben, 


Bekauntmachung. 5 
Die Wilde⸗Fiſcherei in dem Oppa⸗ 
luße, der Bier- und Brandweinſchank 

in dem Oppa⸗Kretſcham, dann das 
Horn⸗Vieh im Schloß⸗Hofe in der Vor⸗ 
ſtadt Hultſchin, (zur Herrſchaft Hult⸗ 
ſchin gehoͤrig,) wird mit Ende diefes Mo⸗ 
nats pachtlos, es wird daher zur ander⸗ 
weitigen Verpachtung derſelben, ein Ter⸗ 
min auf den 16 ten d. M. um 10 Uhr 
Vormittag in der Amtskanzley zu 
Schloß Hultſchin feſtgeſetzt. Cautions⸗ 
faͤhige und mit guten Zeugniſſen verſehene 
Paspetuflige werden zu dieſem Termine eins 

eladen. j 

9 Die Bedignniſſe können zu jeder ſchickli⸗ 


chen Zeit bey mir und bei dem Sequeſtrati⸗ 


ons⸗ Amte in Hultſchin eingeſehen wer⸗ 


den. 
Schloß Oderberg den ıten März 182g. 
Dittrich, 
als Curator bonorum, 


——— 
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Schaf⸗Vieh⸗ Verkauf, 
90 Stück Stöhre aus den edelſten 


Stammen von Original⸗Abkuft find aut der 
Patch v. Wengerskyſchen Majorats⸗ 


errſchaft Pilchowiz zu verkaufen. Den 


Zeit⸗Verhaltuiſſen gemäß ſind deren Preife 
moͤglichſt biuig. Die Thiere werden mit 
und ohne Wolle verkauft, wobei dem Käu⸗ 
fer die Auswahl zuſteht. Vom 1. März 
d. J. an belieben ſich die Herreu Kauflu⸗ 
ſtigen an mich zu wenden. f 

Pilchowitz den 27. Februar 18245, 
Der Curator bonorum der Herrſchaft 
Pilchowitz. f 

v, Zawatzky. 


Bekanntmachung. 


Bei dem ſequeſtrirten Dominio Dzie⸗ 
mirz iſt die Viebpacht und die Bleichpacht 


offen, dieſe follen auf ein Jahr aufs neue 


verpachtet werden, wozu auf den l aten 
Maͤrz a. e, ein Lıcitations = Termin anbes 
raumt wird und wovon die nähern Bedin⸗ 

ungen bey dem daſigen Sequestor zu er⸗ 
fahren ſind. 


Auch wird zur Verpachtung der daſigen, 
der Zittnaer und Lukower Jagd vom 


1. Juny c. a, an auf ein Jahr, ſo wie auch 
zur Verpachtung des Ausſchank von Bier 
und Brandwein zu l Zittna 
und Lukow, vom sten July c. a. an 
auf ein Jahr kein Licitations⸗Termin auf 
den 16. Marz c. a. ebenfalls in Loco Diies 
mirz anberaumt, wo ſelbſt guch die nähern 
Bedingungen von dem daſigen Sequeſtor 
Spalding zu erfahren ſeyn werden, und 
jeder Pachtluſtige der in denen Terminen 
ſich als zahlungsfaͤhig legitimirt, und Meiſt⸗ 
und Beſtbiethend bleibt, unter Vorbehalt 
landſchaftlicher Geuehmigung den Zuſchlag 
erwarten darf. - 
Freyh. v. Lyn cker, 

Curator bonorum von Dziemirz, Zittna 


und Lukow. 


Schafvieh- Verkauf. 

Bei dem Dominio Löwitz, im 
Leobschützer Kreise steht eine 
Parthie zur Zucht tauglicher Mutter- 
schafe sehr veredelter Race, so wie 
auch eiva Parthie dergleichen Hammel 
um billige Proise zum Vukauf. 


Anzeige. 
Es iſt durch den Bauer Simon Dep⸗ 
ta aus Turze vor einiger Zeit bey dem 
Dorfe Klein⸗Rauden eine Rolle Wachs⸗ 


leinwand gefunden worden. Der rechtmaͤ⸗ 


ßige Eigenthuͤmer kann ſelbige gegen Er⸗ 
ſtattung der Jr ſertionsgebüͤhren bei Unter⸗ 


zeichuetem in Empfang nehmen. 


Kzienſialonka bey Dzirgewitz, den 26. 
Februar 1824. 

3 - Scholz. ; 
Floßverwalter. 
Anzeige. 

Bei dem Dominio Loslau, Rybnicker 
Kreiſes, find dies Jahr wiederum eine nicht 
unbedeutende Anzahl junger feinwolliger 
Widder, fo wie ungeddrrter rother Klee: 
Saamen von langrankiger Art zu verkau⸗ 
(en, auch koͤunen daſelbſt 100 Scheffel Erd⸗ 

pfel ( Helianthus tuberosus) abgelafjen 
werden. n 

Käufer belieben ſich an das Rent⸗Amt 
zu Loslau zu wenden. f N 

ug 


nei ge 
In Cafimir bei Ober = Glogau 
find 100 Stuüͤck 8 Prima: Mut: 
tern und einige 20 Stück Secunda = Mur: 
tern, zur Beſichtigung der Käufer befone 
ders aufgeſtellt. cn 
“ — 
Anzeige. 
Aechter Stevriſcher rother ungedbrrter 
Kleeſamen iſt im billigen Preiſe zu haben 
beim Kaufmann Joſeph Heſſe in Leobſchütz. 


’ 


